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BAD SAULGAU - Mit der Auftaktver-
anstaltung zur Kabarett- und Mund-
artwoche am Donnerstagabend ist
bereits ein Volltreffer über die Bühne
gegangen. Der Dürnauer Mundart-
dichter Hugo Breitschmid und seine
handverlesenen Gäste aus der
schwäbischen Comedy-Szene sorg-
ten für ein ausverkauftes Stadtforum
und strapazierten die Lachmuskeln
der Besucher aufs Heftigste.

Die Kabarett- und Mundartwoche
hat sich in Bad Saulgaus Kulturherbst
bestens etabliert und lockt die Besu-
cher bis weit über die Kreisgrenzen
hinaus an. Da fühlte sich auch Lokal-
matador Hugo Breitschmid in sei-
nem Element, der Kostproben aus
seiner Gedicht- und Sprüchewerk-
statt vom Stapel ließ. 

Als Kulisse dienten zwei räudige
Tannenbäume, die eine weiße Sitz-
bank flankierten. Sie symbolisierten
die sprichwörtliche Sparsamkeit ei-
nes Schwaben und waren überdies
Anschauungsobjekte für Breit-
schmids Zungenbrecher von „de

Hennala en dene Dennala denna“.
Gast Nummer eins war die Überlin-
gerin Claudia Pohel, die mit selbst
getexteten Songs und super Stimme
als Sängerin mit Chanson-Qualitäten
überraschte. Ihr Hang zur Komik
verschaffte ihr sofort einen Draht
zum Publikum, insbesondere, als sie
verriet, dass Männer lediglich zwei
Dinge auf einmal erledigen könnten:
„Fernsehen und Schlafen“. Große
Vorschusslorbeeren ernteten die
„Bronnweiler Weiber“, Friedel Keh-
rer und Mary Lutz, die für ihre spitze
Zungen und einen deftigen Wort-
schatz bekannt sind. Diesmal läster-
ten sie über die Stuttgarter und be-
fanden: lieber eine Schnecke im Salat
als ein Stuttgarter auf dem Hof.

Mitsingen erlaubt

Dann griffen die „Goldschätzla“ aus
Bogenweiler zum Mikrofon: Hilde
Halder mit ihrer Gitarre und Susi
Maurer am Akkordeon. Das Duo er-
gänzte sich musikalisch hervorra-
gend und sorgte durch Gassenhauer ,
die mit eigenen Texten unterlegt wa-
ren, für Hochstimmung im Saal. Mit-

singen war „dringend erlaubt“ und
tatsächlich produzierten die Zuhörer
Echoeffekte und wiederholten mit
Begeisterung Refrains. Dabei ging es
um „Schnäpplesjäger“, die nach der
Devise handeln „Wenn ma nix kaufa
duat, ka au nix g’schparet sei“. 

Klatschorgien begrüßten Hillu
Stoll und Franz Auber, zwei Vollblut-
schauspieler, die als „Hillus Herz-
dropfa“ Furore machen und jüngst
den Sebastian-Blau-Preis für ihre
Comedy-Programme erhielten. Da-
bei ist Hillu stets Schlaule „von dr
Alb ra“, das einmal „en Bulldogg“ im
Landratsamt anmelden will, wäh-
rend ihr Gegenüber einen völlig ent-
nervten Angestellten mimt, der die
Beamtenehre retten will. Zum ande-
ren gaben die beiden ein Ehepaar
vom Land – er lang, schlank und der
„Goscha“ seiner Frau nicht im Ge-
ringsten gewachsen, sie der laufende
Meter, die ihr Mattheisle beständig
maßregelt: „Du bisch zom Überleba
auf dr Welt ond it zom Fettwerda.“ 

Und sie begründet ihre Überle-
genheit sogleich mit ihrer Körper-
größe, denn „En de kleine Fläschla

steckt’s Gift“. Nach zweimaligem
Durchgang für alle Teilnehmer into-
nierte die ganze Kabarett-Riege die
schwäbische Abschiedshymne
„Muss i denn, muss i denn zum Städ-
tele naus“, in das sich das Publikum
einmischte. Klar, dass der Gesang
nahtlos in einen Beifallssturm mün-
dete, der die Akteure zweimal auf die
Bühne holte.

Die „Goldschätzla“ gehören zu den Comedy-Gästen zum Auftakt der Kabarett- und Mundartwoche im Stadtforum Bad Saulgau. FOTO: MONIKA FISCHER

Lästern über Männer und Stuttgart

Von Monika Fischer
●

Ausverkauftes Stadtforum zum Auftakt der Kabarett- und Mundartwoche
MARBACH - Zum Ende des Jubilä-
umsjahrs des Musikvereins Marbach
veranstaltet die Musikkapelle mor-
gen, 20. November, um 17 Uhr ein
Kirchenkonzert in der St. Nikolaus-
kirche in Marbach. Mit dabei auch
der Liederkranz Marbach, der zu-
sammen mit der Kapelle und auch
mit Einzelvorträgen das Konzert be-
reichern wird. Für das Kirchenkon-
zert wurde ein Programm von Diri-
gent Anton Merkle zusammenge-
stellt, das hauptsächlich sakrale Lite-
ratur beinhaltet. Es sind Lieder, die
zum Nachdenken anhalten oder
auch durch ihre Aussage die Men-
schen berühren sollen. 

Besinnlich ist deshalb auch der
Auftakt des Kirchenkonzerts mit „Il
Signore E Con Te“ („Gegrüßt seist du
Maria“) von Kees Vlaak, der damit
über das „Ave Maria“ eine wunder-
schön-besinnliche Komposition
schuf. Zusammen mit der Kapelle
wird dann der Liederkranz unter der
Leitung von Ursula Rechle mit „In
Terra Pax“ zum Frieden unter den
Menschen aufrufen. 

Berührend wird sicher auch „Pie
Jesu“, mit dem passend zum Jubilä-
umsjahr aller verstorbenen Mitglie-

der gedacht werden soll. Von der
Empore wird dann der Liederkranz
das schwedische Lied „Öffne den
Weg“ vortragen, das manch unge-
wohnte Stilvariante in sich birgt. „Sei
stille dem Herrn“, ein wunderbares
Vermächtnis von Mendelssohn-Bar-
tholdy, darf beim Liederkranz nicht
fehlen, denn diese aussagekräftige
Arie ist berührend und eine Heraus-
forderung für den Chor. 

Einen weiteren musikalischen
Bogen schlägt die Musikkapelle
dann mit dem schottischen Lied
„Crith Mhonad“ und dem „Altböh-
mischen heiligen Wenzel-Choral“.
Ein wunderschönes Weihnachtslied,
das die Kapelle vortragen wird, war-
tet mit „Jesus, berühre mich“ auf die
Konzertbesucher. Ebenso erwar-
tungsvoll dann „Give us Peace“, das
mit dem Trompetensolo seine Wir-
kung nicht verfehlen wird. Mit dem
„Bergwerk“ von Liedermacher Rein-
hard Fendrich soll an alle gedacht
werden, die ein „großes Herz“ be-
weisen. 

Zum Abschluss des Kirchenkon-
zerts ist Michael Jacksons „Heal the
world“ zu hören. Mit diesem Lied,
das um die ganze Welt ging, hatte er
sich ein Denkmal gesetzt. Der Ein-
tritt ist frei.

Zum Abschluss 
Lieder zum Nachdenken
Musikverein Marbach beendet Jubiläumsjahr mit

Kirchenkonzert am Sonntag

Von Wolfgang Lutz
●

BERLIN/BAD SAULGAU - Noch bis
morgen, 20. November, stellen rund
100 der engagiertesten Lehrkräfte in
Deutschland bei der Bildungsmesse
Science on Stage in Berlin innovative
Projekte für den MINT (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten, Technik)-Unterricht vor. Mit ih-
rer Teilnahme bewerben sich die
Lehrkräfte zudem für einen Platz in
der deutschen Delegation beim Eu-
ropäischen Science on Stage Festival
2017 in Debrecen, Ungarn. Mit dabei
sind in diesem Jahr auch Heidrun
Boll, Astrid Pösl, Marita Lehn und
Margret Tomczyk vom Schülerfor-
schungszentrum (Sfz) Bad Saulgau.

Am Sfz Südwürttemberg in Bad
Saulgau wird forschend entdecken-
des Lernen groß geschrieben: Mit
was für kreativen Ideen bereits
Grundschüler an naturwissenschaft-
liche Themen herangeführt werden
können, zeigen Heidrun Boll, Astrid
Pösl, Marita Lehn und Margret
Tomczyk. Die vier Lehrerinnen sind
mit gleich zwei Projekten beim na-
tionalen Science on Stage Festival in
Berlin vertreten: Bei Boll und Pösl
entdecken die Kinder, wie die Hebel-
kraft sie beim Öffnen von Flaschen
und Türen, beim Entfernen von Nä-
geln oder beim Nüsseknacken „bä-
renstark“ macht. 

Im Projekt von Lehn und
Tomczyk untersuchen die Kinder
mithilfe von Spielzeug das Prinzip
der Energieübertragung und lernen

dabei die Rolle der Sonne kennen.
Mit der einfachen und spielerischen
Vermittlung, grundlegender natur-
wissenschaftlicher Phänomene, ha-
ben sich beide Projekte unter zahl-
reichen Einsendungen besonders für
die Teilnahme in Berlin qualifiziert.
Die Konzepte von Boll, Pösl, Lehn
und Tomzyk haben nun die Gelegen-
heit Schule zu machen – nicht nur bei
den Kollegen in Deutschland.

In Berlin werden zwölf MINT-
Lehrer gekürt, die Deutschland im
Juni 2017 auf dem Science on Stage

Bildungsfestival in Debrecen – dem
größten Lehrerfestival für Naturwis-
senschaften in Europa – vertreten.
MINT-Lehrer aus 29 europäischen
Ländern stellen ihre Unterrichtspro-
jekte vor. 

Besonders spannende Unter-
richtsideen machen nach dem Festi-
val in Ungarn international Schule:
In viele Sprachen übersetzt finden
sie als Unterrichtsmaterialien euro-
paweit Verbreitung. So vielleicht
auch bald die Projekte aus Bad Saul-
gau.

Lehrerinnen stellen innovative Projekte vor
Lehrkräfte des Schülerforschungszentrums bei Bildungsmesse in Berlin

Das Sfz-Grundschulteam mit Margret Tomczyk (links), Marita Lehn, Re-
gina Dürr, Astrid Pösel, Christa Müller und Heidrun Boll stellt in Berlin
seine Projekte vor. FOTO: PRIVAT

ERTINGEN/HERBERTINGEN (wl) -
Nachdem der bisherige Pächter des
Cafés an den Schwarzachtalseen sei-
nen auslaufenden Vertrag gekündigt
hat, wurde eine Neuverpachtung
einschließlich Gastronomie- und
Kioskgebäude sowie Seeterrasse
ausgeschrieben. Die Ausschrei-
bungsfrist endete am vergangenen
Dienstag. Laut dem Verbandsvorsit-
zenden und Herbertinger Bürger-
meister Magnus Hoppe erbrachte
die Ausschreibung ein erfreuliches
Ergebnis: „Es gibt mehrere Interes-
senten, die die Anlage ab 1. Januar
übernehmen wollen.“

Interessant seien dabei auch die
Vorstellungen der Bewerber, die zum
Teil neue Konzepte und Ansätze be-
inhalten, wie die Anlage zukünftig
betrieben werden könnte. Im De-
zember findet nun eine nichtöffent-
liche Sitzung statt, in der ein neuer
Pächter bestimmt wird.

Entscheidung über
See-Café fällt bald
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BOGENWEILER (sz) - Am morgigen Sonntag, 20. November, öffnen sich ab
11 Uhr wieder die Türen zum Kunst- und Handwerkermarkt im Dorfge-
meinschaftshaus in Bogenweiler. Die advent- und weihnachtliche Aus-
stellung bietet vielfältige Angebote, um den eigenen Weihnachtsbaum zu
verschönern, Adventskränze oder Gestecke in unterschiedlichsten Größen
und Ausfertigungen mit nach Hause zu nehmen oder für den nächsten
Besuch ein paar kleine, zur Jahreszeit passende Geschenke zu erwerben.
Zum Mittagstisch gibt es dieses Jahr erstmals wieder eine Schlachtplatte.
Und danach gibt es Kaffee und Kuchen. Die Chorgemeinschaft Haid, der
Narrenverein sowie die freiwillige Feuerwehr, Abteilung Bogenweiler,
freuen sich auf viele Besucher.

Kurz berichtet
●

Kunst- und Handwerkermarkt am Sonntag

BAD SAULGAU (sz) - Die Ehren- und Altersabteilung der Feuerwehr Bad
Saulgau trifft sich am Freitag, 25. November, um 19 Uhr im Feuerwehrhaus
Bad Saulgau. An diesem Abend wird der stellvertretende Leiter der Alters-
abteilung gewählt.

Altersabteilung wählt Stellvertreter 

BOGENWEILER (sz)- Die Chorgemeinschaft Haid hat am Samstag, 26. No-
vember, um 19 Uhr ihr Jahreskonzert im Dorfgemeinschaftshaus Bogenwei-
ler. Neben dem gemischten Chor und dem Kinder- und Jugendchor „Vocis
Imago“ erfreut auch der Männerchor Blochingen unter der Leitung von
Roland Hoheisel-Gruler mit seinen Musikstücken die Besucher. Der Ein-
tritt beträgt für Erwachsene acht Euro, Kinder bezahlen keinen Eintritt.

Chorgemeinschaft Haid gibt Konzert

Samstag, 19. November: Dui do
on de Sell (ist ausverkauft);
Sonntag, 20. November: Uli
Boettcher: „Ü40 – die Party ist
zu Ende!“; Mittwoch, 23. No-
vember: Kabarett-Theater Distel
aus Berlin: „Einmal Deutschland
für alle!“. Karten gibt es bei der
Tourist-Information Bad Saulgau
unter Telefon 07581/20 09 15
und bei der Schwäbischen Zei-
tung Ravensburg unter Telefon
0751/295 57 77.

Weitere Termine
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